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Narrengazette
Pharmaziade. Hormon im Viehstall und Doping inklusive Ben
Johnson kombinierend, schrieb die Süddeutsche Zeitung: «Vom
Hormoncocktail in der Kälberzucht bis zu den neuen Höchstleistungen bei
der Pharmaziade von Seoul jagte ein Rekord an krimineller und körperlicher

Energie den anderen.»

Steffifant. Während für Steffi-Graf-Gedenkmünzen unter
anderm in Silber und Gold geworben wird, stellt Blödel-Otto in Bild am
Sonntag nach seinen älteren «Ottifanten» neu «Steffifanten-Marken»,
weltexklusive Gedenkmarken zum Beispiel für die Bundespost Ostfriesland,

vor: Elefanten mit Tennisschläger, Pokal, Ball.

Jugend an der Spritze. Der Berner Bund hat am Berner
Feriensportlager in Fiesch Jugendlichen von 12 bis 16 Jahren die Frage gestellt:
«Wenn in Bern dieJungen das Sagen hätten, dann ...» Aus den Antworten:

«Würde ich zuerst die Höflichkeitsform (Siezen) abschaffen wäre
ich schon Bundesrat dürfte man mit 12 Jahren heiraten, könnte man
ab 14Jahren in die Armee würden Bundesräte nur noch bis zum Alter
von 40 Jahren angestellt würde ich den Kanton Zürich aufheben (zu
Bern) und die Bären aussetzen.»

Zweideutig. Der Vorstand des FC Luzern bat die Lokalreporter zu
sich, um stolz bekanntzugeben, es sei gelungen, den Vertrag mit Trainer
Friedel Rausch um drei Jahre zu verlängern. Die LNN brachte den
Bericht unter dem Titel: «Freude dank Rausch».

Finanziell unbeteiligt. Der Hamburger Stern publiziert aus
einem Entscheid des Amtsgerichts Paderborn: «Ist in einem Mietvertrag
die Umlage der Wasserkosten nach der Anzahl der Personen in der
jeweiligen Wohnung vorgesehen, so kann der Vermieter einen Hund
nicht als <Person> berücksichtigen und in die Umlage des Wassergeldes
einbeziehen.»

Gedächtnishilfe. Robert Lembke hatte eh und je Probleme mit
seinem Namensgedächtnis und verriet laut Die Zeit: «Früher, im
Bayerischen Rundfunk, ging mein Mädchen immer vor mir her, also übern
Flur, und sagte dann zu beiden Seiten (grüss Gott, Herr Meier, grüss
Gott, Herr Müller), damit ich wusste, wie meine Mitarbeiter hiessen.»

Das Beste. Glückwunsch-Annonce im Tages-Anzeiger in Zürich:
«Henrik Du bist wirklich das Beste, was ich je in meinem Leben
gemacht habe! Herzliche Gratulation zu Deinem 20. Lebensjahr!!! Deine
Mutter.»

Trostwässerchen. Ein Kölner Restaurateur hat, wie die Kölnische
Rundschau berichtet, sein Versprechen jüngst eingelöst: An einem Sonntag

offerierte er allen jenen Mittelschülern ein Gratisbier oder zwei, die
bei der Maturaprüfung durchgefallen waren. Ob das «Trostwässerchen»
in einem solchen Falle wirklich Trost bietet, ist freilich ungewiss:
Durchgefallene müssen nochmals ein Jahr lang büffeln bis zu einem zweiten
Anlauf.

A gogo. Die vorwiegend englisch geschriebene Zweimonatszeitschrift

Living in Zurich berichtete über «Stützen der Gesellschaft», nämlich

Manager, unter dem Rubriktitel: «Gagà à gogo».

Fast so fürchterlich. Namen wie Cliquenbildner und Schleim-
scheisser muss sich gefallen lassen, wer Handkes «Publikumsbeschimpfung»

besucht. Laut Basler Zeitung greifen auch andere Literatur-Verfertiger

auf Unschönes zurück. So wertet sie «als flagranten Verstoss gegen
die Idee der Völkerverständigung», dass die österreichische Autorin
Elfriede Jelinek ihren «Vampyr Carmilla» die Abneigung gegen den
Ex-Ehemann in die grausigen Worte kleiden lässt: «Benno, du bist fast
schon so fürchterlich wie die ganze Schweiz!»
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Zyklo also ein Hochstmass an
Rendite. Verlangen Sie

kostenloses
Informationsmaterial.

OLMA
Halle 22-Stand 63

Schmid AG
8360 Eschlikon
Tel. 073/43 14 14

43
SKtMßX»ItCT Nr.42. 1988


	Narrengazette

